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23äd)erfd)<m*

grang ©arl ©nbreê: ©hmboliï bon
© o e t h e 3 g a u ft. ©ine ©infüljrung. Vertag Eia=
fcijer & ©o., gûridj.

©, @. grang ©arl ©nbre§ tjai int ganuar unb ge=
bruar 1932 im ©tubio gürtch beê ©djtoeig. Sanbeêfen»
ber§ über bie ©tjmbolif bon ©oeiïjeê Sauft eine ©erie
bon Vorträgen gehalten unb babei überaE bei ben
Sötern fo biet gntereffe erioedt unb guftimmuug ge=
funben, bafe fie toünfdjteti, biefe ^Betrachtungen noch
einmal in Sîuhe nachgulefen. iöier finb fie nun in
etiuaê ertoeiterter gorm unb toerben manchem luiE=
îommen fein. lEögen fie nodj toeitere ßefer gu ©oetïieë
tiefem SSetïe hinführen 1

St eue © r gäh I u n g e n bon ©mil SBglmer.
58er lag 2t. grande 21.=©., Sern, gtt ©angleinen gr.
7.20.

„©Ijrügireger" heifet baS fchmude neue ©efdjichten»
buch, ba§ ©mit 58almer ben greunben bolfötümlicher
©rgâïjlungêîunft alê ibiEïommene ©abe auf ben
5E3eihna(ht§tifch legt. Set butttelgrüne ßeinenbanb,
bent ein fchlithter ©plbaufbrud gut gu ©efidjte fteht,
ift im Stertag 2t. grande 2t.=©. in Sern erf(hienen.
SEan ift eê an beut beliebten ©rgähter geiböhnt, bafj
er ben Sefer mit töftlidjem, hanbfeftem 2BÜ3 unter»
hält unb auch für bie ©arfieEung ber ernften ©eiien
beê fiebertë, für SBehmut unb Ungtüd feiner einfa»
<hen SEenfdjen, ein berftânbniêboïïeê §erg unb eine
gefchidte Snnb hat. ©o auch in bem neuen Sanb, in
bem aber im gangen ber ©rnft überwiegt.

®aë S^henta ber fünf SEunbartgef<hi<hten ift ba§
grofee ober tieine ®reug, baë Sitten unb gungen meift
unbermutet unb unberfdjulbet aufgetaben toirb, unb
bafe fie nun „uffebüt ober töüf tm Särg" gu tragen
haben.

Sticarba Such: Sie <pugenoitin. ®ifto=
rifche StobeEe. Sern, Str. 165. 5Jh:eië 50 8tp. Serein für
Serbreitung guter Schriften.

©§ ift nicht ein§ ihrer großen 2Ber!e, bie Serfaf»
ferin rooEte fidf taum noch git biefem gugenbtoeri
betennen, ba§ bor biergig gahrert in ber ©chtoeigert»
fchen Stunbfchau etfdjien, gur geit, ba Sticarba Snçh
ihre ©tubien in gürtch mit einer hiftoxifchen Slrbeit
abfdjlofe. 2Benn tnir einen biefer ©rfttinge beröffent»
liehen, fo tun îuir eê mit herglidiem ©ant an bie 2tu=

torin, bie ben Stbbrud freunbtich geftattete unb mit
bem frohen Sorgefühl, bamit manch einen unferer
Sefer auf bie reifen 2Ser!e Sticarba gmdjê hingufülj»
ren unb ihr neue greunbe unb Serehrer gu geininnen.

Steife tarte bon ©raubünben. SEafeftah
1:250,000. Serauêgegeben bon ber Sthatifdfen Sahn
beim 2lrt. gnftitut Drell gitfgli güriclj. Sreiê 80 dtp.

©te Sthätifche Sahn trat bon jeher führenb unb
borbitbtich in aEen gragen ber gefdjmadboEen gioed»
mäßigen Sertehrêtoerbung. 2lber bie £>erauëgabe bie»
fer Äarte berbient als eine bahnbre^enbe Seiftung
befonbere Seadjtung, ift bod) bei biefer aufjerorbenitidj
fdjönen bielfarbigen Sîelieftarte baê erfte SEal bfe
natürliche ©üboft=Seteuchtung burchgeführt. ©aê erfte
2EaI finb nicht nur bie Sahnen, ©trafeen ufio., fon=
bern auch bie 5f5afetoege unb bie „SBanbertnege ahfeiië
ber 2Iutoftrafeen" in bioletter garbe fehr überfidjtlidi
eingegeichnet. 2tuf ber Stüdfeite finbet man fie aEe —
80 Safe» ünb 208 SKkmberioegel — aufgegählt.

©efährbete gatjre im ©efchledjtë»
leben beëSBetbeê. Seobachtungen unb Se=

trachtungen einer Strgtin über bie SCBechfeljahre. Son
®r. meb. Igielenefriberite ©teigner, Serlin. g. g.
Sehmannê Serlag, ilRürnhen. 1930. 226 ©eiten. ©eh-
gr. 7.50, in Seinen gr. 8.25.

®en 2Be<hfeIjahren, ber geit beê aEmählidien 2lb=

bauë ber ©ätigteit ber inneren ©rufen fiehi bie grau
meift mit einem ©efül)l ängftlicher ©pannung ent=

gegen, ©ie hat ja bocEj bon SEutter ober ©rofemutter,
bon greunbinnen unb fogenannten 2Iufttärern fdjon
aEeê mögliche 2Cufregenbe unb 2tngftmachenbe ge=

hört, ©in ©egengetoicht gegen fold) trübe ©riuartün»
gen tann nur bie Seiehrung burch eine ruhige, er=

fahrene, lebenëbejahenbe Sïrgtin geben, bie bie 2Bech»

feijähre auê eigener grofeer S^ajiê tennt. grau
®r. ©teigner, eine ber erften Slrgtinnen, bie ihr ©tu»
bium mit einem beutfehen Steifegeugniê begannen, ift
für biefe bantbare Stufgabe fo recht berufen geinefen.
Shr Such ift teine trodene tuiffenfdjaftlihe Slbljanb»
lung, eê hat aber erft recht nichtë gemein mit ben
üblichen für Saien beftimmten ©otiorbüchern, bie fo
häufig Salbtniffen berbreiten unb erft recht Ärant»

'
heitêfurcht toeden.

//7.T |/Kaxc/i pva^er
Heinrich Mack Nachf., Ulm a. D.

F.

Künstlicher Zahnersatz
festsitzend und ausnehmbar

Zürich 1) Löwenstr. 47

(Löwenplafcz), Bankgebäude
Telephon 38.167

mit Injektion und Narkose
Spezialität : Gutsitzender

unterer Zahnersatz
Reparaturen sofort

Krankenkassenpraxis

für Büro,
Verwal-Neuzeitliche Ausbildung

tung, Bank, Hotel, Laden. Alle Fremdsprachen. Prospekt.
GADEMANN'S HANDELSSCHULE - ZÜRICH.

Das feine Sitzmöbel,
das behagliche Bett

eine Wohnungszier Ton bleibendem Wert

Berberich, Zürich 8, Dufonrstrasse 45, b. Stadttheater

samt Brut vernichtet einmaliges
Einreiben mit echtem Zigeuner-
eist, Fr. 1160. Dopp.-Fl. Fr. 3.—.
' 'ompte Zusendung direkt durch

Jura-Apotheke, Biel

gei
Pr<

Einrahmen
von Bildern und Spiegeln
Neuvergolden, Renovieren
Goldleisten- u. Rahmenfabrik

Krannlg & Söhne
Zürich, Sclnaustr. 48/60

Bücherschau.

Franz Carl Endres: Symbolik von
Goethes Faust. Eine Einführung. Verlag Ra-
scher & Co., Zürich.

C. E. Franz Carl Endres hat im Januar und Fe-
bruar 1932 im Studio Zürich des Schweiz. Landessen-
ders über die Symbolik von Goethes Faust eine Serie
von Vorträgen gehalten und dabei überall bei den
Hörern so viel Interesse erweckt und Zustimmung ge-
funden, daß sie wünschten, diese Betrachtungen noch
einmal in Ruhe nachzulesen. Hier sind sie nun in
etwas erweiterter Form und werden manchem will-
kommen sein. Mögen sie noch weitere Leser zu Goethes
tiefem Werke hinführen I

Neue Erzählungen von Emil Balmer.
Verlag A. Francke A.-G., Bern. In Ganzleinen Fr.
7.20.

„Chrüztreger" heißt das schmucke neue Geschichten-
buch, das Emil Balmer den Freunden volkstümlicher
Erzählungskunst als willkommene Gabe auf den
Weihnachtstisch legt. Der dunkelgrüne Leinenband,
dem ein schlichter Goldaufdruck gut zu Gesichte steht,
ist im Verlag A. Francke Ä.-G. in Bern erschienen.
Man ist es an dem beliebten Erzähler gewöhnt, daß
er den Leser mit köstlichem, handfestem Witz unter-
hält und auch für die Darstellung der ernsten Seiten
des Lebens, für Wehmut und Unglück seiner einfa-
chen Menschen, ein verständnisvolles Herz und eine
geschickte Hand hat. So auch in dem neuen Band, in
dem aber im ganzen der Ernst überwiegt.

Das Thema der fünf Mundartgeschichten ist das
große oder kleine Kreuz, das Alten und Jungen meist
unvermutet und unverschuldet aufgeladen wird, und
daß sie nun „ussevür oder töuf im Härz" zu tragen
haben.

Ricarda Huch: Die Hugenottin. Histo-
rische Novelle. Bern, Nr. 165. Preis 60 Rp. Verein für
Verbreitung guter Schriften.

Es ist nicht eins ihrer großen Werke, die Versas-
serin wollte sich kaum noch zu diesem Jugendwerk
bekennen, das vor vierzig Jahren in der Schweizern
schen Rundschau erschien, zur Zeit, da Ricarda Huch

ihre Studien in Zürich mit einer historischen Arbeit
abschloß. Wenn wir einen dieser Erstlinge verösfent-
lichen, so tun wir es mit herzlichem Dank an die Au-

torin, die den Abdruck freundlich gestattete und mit
dem frohen Vorgefühl, damit manch einen unserer
Leser auf die reisen Werke Ricarda Huchs hinzufüh-
ren und ihr neue Freunde und Verehrer zu gewinnen.

Reise karte von Graubünden. Maßstab
1:250,000. Herausgegeben von der Rhätischen Bahn
beim Art. Institut Orell Füßli Zürich. Preis 80 Rp.

Die Rhätische Bahn war von jeher führend und
vorbildlich in allen Fragen der geschmackvollen zweck-
mäßigen Verkehrswerbung. Aber die Herausgabe die-
ser Karte verdient als eine bahnbrechende Leistung
besondere Beachtung, ist doch bei dieser außerordentlich
schönen vielfarbigen Reliefkarte das erste Mal die
natürliche Südost-Beleuchtung durchgeführt. Das erste
Mal sind nicht nur die Bahnen, Straßen usw., son-
dern auch die Paßwege und die „Wanderwege abseits
der Autostraßen" in violetter Farbe sehr übersichtlich
eingezeichnet. Auf der Rückseite findet man sie alle —
80 Paß- und 208 Wanderwegel — aufgezählt.

Gefährdete Jahre im Geschlechts-
leben des Weibes. Beobachtungen und Be-
trachtungen einer Ärztin über die Wechseljahre. Von
Dr. med. Helenefriderike Stelzner, Berlin. I. F.
Lehmanns Verlag, München. 1930. 226 Seiten. Geh.
Fr. 7.50, in Leinen Fr. 8.26.

Den Wechseljahren, der Zeit des allmählichen Ab-
baus der Tätigkeit der inneren Drüsen sieht die Frau
meist mit einem Gefühl ängstlicher Spannung ent-
gegen. Sie hat ja doch von Mutter oder Großmutter,
von Freundinnen und sogenannten Aufklärern schon
alles mögliche Aufregende und Angstmachende ge-
hört. Ein Gegengewicht gegen solch trübe Erwartun-
gen kann nur die Belehrung durch eine ruhige, er-
fahrene, lebensbejahende Ärztin geben, die die Wech-
seljahre aus eigener großer Praxis kennt. Frau
Dr. Stelzner, eine der ersten Arztinnen, die ihr Stu-
dium mit einem deutschen Reifezeugnis begannen, ist
für diese dankbare Aufgabe so recht berufen gewesen-

Ihr Buch ist keine trockene wissenschaftliche AbHand-
lung, es hat aber erst recht nichts gemein mit den
üblichen für Laien bestimmten Doktorbüchern, die so

häufig Halbwissen verbreiten und erst recht Krank-
'
heitsfurcht wecken.

stiem rîcstl stckock stlontif., l^lni cz. l).
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